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METZINGEN
Baustelle
wirkt sich aus 
auf Buslinie

Metzingen. Am Dienstag, 23. April,
beginnen in der Sannentalstraße
zwischen der Einstein- und der 
Ohmstraße die Arbeiten zur Sa-
nierung der Straße. Der Bauab-
lauf sieht zwei Bauabschnitte vor: 
Der erste Bauabschnitt ist von der 
Einsteinstraße bis zum Paul-Ehr-
lich-Weg. Dieser Bauabschnitt
wird voraussichtlich Ende Mai
abgeschlossen sein. Der zweite
Bauabschnitt ist vom Paul-Ehr-
lich-Weg bis zur Ohmstraße. Die-
ser Bauabschnitt wird voraus-
sichtlich bis Ende August abge-
schlossen sein. In dieser Zeit ist 
die Sannentalstraße in diesen Be-
reichen voll gesperrt.   Mit der an-
stehenden Maßnahme werden 
auch die Versorgungsleitungen
ausgetauscht. Aufgrund der Sper-
rung kann ab dem 23. April die 
Buslinie 202 (Grafenberg-Metzin-
gen-Harthölzle) die Sannental-
straße zwischen Ohmstraße und
Einsteinstraße nicht mehr befah-
ren. Betroffen sind die Bushalte-
stellen Lindenplatz, Säbühl und
Hölzleweg vom 23. April bis zum 
26. Juli.

Die Umleitungsstrecke beginnt
ab der Haltestelle Rathaus und
führt über die Nürtinger Straße/
Stuttgarter Straße/Einsteinstraße
Richtung Harthölzle. Zusätzlich 
wird die Ersatzhaltestelle „Kauf-
land“ in den Fahrplan mit aufge-
nommen. swp

Verkehr Die
Sannentalstraße wird 
saniert. Die Arbeiten 
beginnen am kommenden
Dienstag.

Eva-Maria Linhart, die die Umwand-
lung der Medienakademie zum Verein
„Kulturforum Metzingen“ unterstützt
hat.

„Ich kann nicht
zulassen, 
dass das
scheitert.“

ZITAT DES TAGES

K arfreitag ist vorbei. Viel
zu spüren war nicht 
von dem, was dieser 
Feiertag an Botschaften 

für die Menschen bereithält. In-
nere Einkehr, Verzicht? Nur so-
weit es der Gesetzgeber vorgibt,
indem beispielsweise in der Öf-
fentlichkeit keine Musik ge-
spielt werden darf. Darüber gab 
es schon viele Diskussionen. Ist 
das noch zeitgemäß? Unbedingt. 
Auch eine freiheitlich geprägte 
Gesellschaft braucht gewisse
Grenzen, und die immerwäh-
rende Party des Lebens benötigt
hin und wieder einen Ausschalt-
knopf. Freilich war dieses herr-
liche Ausflugswetter eine zu
große Versuchung, sodass die B 
28 zwischen Metzingen und Bad
Urach schon vormittags teilwei-
se nur im Schritttempo zu be-
fahren war. Auch das ist gut so. 
Es gibt Religionen, die weniger 
Freiheiten zulassen. Doch Reli-
gionen sind für die Menschen 
da, nicht Menschen für die Reli-
gion. Nur zu oft werden dieser
Tage Ursachen und Wirkungen 
vertauscht. Ein banales Beispiel
ist das Dieselfahrverbot, das 
jetzt auch Reutlingen droht. 
Zweifelsohne gibt es Studien, 
die einen Zusammenhang her-
stellen zwischen Lebensqualität
und Wohnort. Wer an einer viel 
befahrenen Hauptverkehrsader 
wohnt, hat eine geringere Le-
benserwartung. Es gibt aber kei-
ne Studie, derzufolge das auf 
Stickoxid zurückzuführen ist. Es 
könnte genauso gut sein, dass, 
wer beispielsweise am Neckar-
tor seinen Lebensmittelpunkt
hat, noch ganz andere Probleme
mit sich schleppt, mithin einen 
Lebenswandel führt, der zum
Neckartor besser passt als zu 
Wohnlagen rund um die Villa 
Reitzenstein. Es ist schwierig, 
derlei Diskussionen zu führen, 
denn nur zu schnell enden die 
im Streit darüber, ob sie nicht 
etwa vorurteilsbehaftet sind.
Vorurteilen sieht sich auch Plas-
tik ausgesetzt. Es gilt als min-
destens so schlimm wie Diesel. 
Dabei verkennt man oft die Tat-
sachen. Ist eine Papiertüte im 
Supermarkt umweltfreundli-
cher? Nur, wenn man sie annä-
hernd 50 Mal zum Einkaufen 
nutzt. Doch wer macht das? 
Meist landen Papiertüten nach 
einmaligem Gebrauch in der Pa-
piertonne. Eine Tonne Papier 
herzustellen, verbraucht aber so 
viel Energie wie eine Tonne 
Stahl zu erzeugen. Auch wenn 
es nicht populär ist, aber kom-
plexe Fragen brauchen komple-
xe Antworten. Die Welt retten 
wollen wir alle. Innere Einkehr 
könnte dazu vielleicht sogar 
beitragen. Verzicht auch, sofern
man aufs Richtige verzichtet. 
Morgen aber ist Ostern. Der 
Tag, an dem wir das Leben fei-
ern. Das Leben übrigens. Nicht
uns selbst.

Frohe
Ostern

Die Woche
Peter Kiedaisch
über Ursachen 
und Wirkungen

Aus der Medienakademie 
wurde das Kulturforum 
Metzingen: 31 Grün-
dungsmitglieder stellten

die Weichen für eine Fortführung 
der Medienakademie als Zentrum
für Kunst und Kultur sowie als 
Heimstatt für andere Gruppierun-
gen und Vereinigungen. Mit dem 
jüngsten Metzinger Verein soll
der Gedanke des kürzlich überra-
schend verstorbenen Medienaka-
demie-Initiators Thomas Zecher 
fortgeführt werden. Eine Menge 
Arbeit wartet nun auf den Vor-
stand, dem Harald Hug als ein-
stimmig gewählter Vorsitzender 
vorsteht. Der war in den vergan-
genen Wochen Motor für den
Fortbestand der Medienakademie
geworden, hatte unermüdlich
Mitstreiter motiviert, unzählige 
Gespräche geführt sowie zwei In-
formationsveranstaltungen und
die formale Gründungsversamm-
lung mit organisiert.

Die hatten die lose organisier-
ten Initiatoren zügig mit einem
Ziel vor Augen terminiert: So
schnell wie möglich an den Start
gehen zu können. Interesse an ei-
ner Mitarbeit in verschiedenen
Bereichen wie Thekendienst oder

Hausmeister-Arbeit war zwar 
vorhanden, wie bei einer Umfra-
ge bei einer Informationsveran-
staltung vergangene Woche deut-
lich wurde. Doch für die Vor-
standsposten hatte sich (noch)
niemand gemeldet: „Wir waren 
uns dieses Risikos bewusst“, er-
klärte Hug, dennoch habe man 
zur Gründungsversammlung ein-
geladen. Seine Wahl verlief un-
kompliziert, als Harald Hug aus
den Reihen der Versammlung für
den Posten des Vorsitzenden vor-
geschlagen worden war: „Ich 
wollte mich nicht in den Vorder-
grund drängen, aber ich wäre in 
der Tat bereit dazu.“

Weitaus schwieriger gestaltete 
sich die Suche nach seinem Stell-
vertreter, zwischenzeitlich rech-
nete Harald Hug rückblickend so-
gar mit einem Scheitern der Ver-
einsgründung. „Dann bleibt uns
nichts anderes übrig als Streich-
hölzer zu ziehen“, hieß es aus den
Reihen der Versammlungssteil-
nehmer fast schon desillusioniert. 
So weit ist es letztlich doch nicht 
gekommen, Eva-Maria Linhart 
gab sich spontan einen Ruck: „Ich
kann nicht zulassen, dass dies 
scheitert“, erklärte sie. „Die Me-

dienakademie liegt mir am Her-
zen.“ Mit ihrem Ja zum Posten der
zweiten Vorsitzenden sorgte sie 
für große Erleichterung: „Das war
eine schwierige Geburt, aber jetzt
sind wir am Ziel“, fasste Harald 
Hug die kurzzeitig angespannte 
Stimmung zusammen. Dem Vor-
stand gehört zudem Andreas
Weiblen als Kassierer an, der sich 
bei der Wahl gegen Anna Lit-
schovskij durchsetzte. Die wird 
gemeinsam mit Walter Theis als 
Kassenprüfer fungieren, zum 
Schriftführer wurde Frank Falter
gewählt.

Für die offiziell Gewählten wie
auch die anderen Aktiven, die 
sich in den unterschiedlichen Be-

reichen einbringen wollen, bleibt 
die Schlagzahl hoch – es gilt vie-
les zu organisieren und vorzube-
reiten. Immerhin möchte das Kul-
turforum Metzingen am 1. Mai of-
fiziell mit einem Programm star-
ten. „Der Terminkalender füllt 
sich“, teilte Neu-Vorsitzender 
Hug mit. „Wir sind auf einem gu-
ten Weg.“

Erwartet werde jetzt aber auch 
Einsatzbereitschaft von den
Gründungsmitgliedern und sol-
chen, die dem Verein in nächster 
Zeit noch beitreten werden. Die 
zahlen mit 50 Euro einen relativ
hohen Mitgliedsbeitrag, dessen 
sei man sich laut Harald Hug be-
wusst, aber im Vorfeld sei die Be-
reitschaft dazu signalisiert wor-
den: „Das ist der speziellen Situ-
ation geschuldet“, erklärte er, im-
merhin gehe es um das Ü berleben
der Medienakademie.

Gerade gegründet, hat der 
neue Verein bereits ein Ehrenmit-
glied: Diesen Titel darf nach ein-
stimmigem Beschluss Petra Ze-
cher tragen, die mit ihrem ver-
storbenen Ehemann Thomas die
Medienakademie zu dem gemacht
hat, was den Metzingern wichtig
ist – einem Kulturforum.

Die Medienakademie wird 
zum Kulturforum
Metzingen Das Werk des kürzlich verstorbenen Thomas Zecher bleibt erhalten. Ein neu 
gegründeter Verein nimmt sich der alten Aufgaben an. Von Kirsten Oechsner

31
Gründungsmitglieder hat der neue 
Verein „Kulturforum Metzingen“. Er ist 
die Weiterentwicklung der Metzinger 
Medienakademie und verwaltet deren
geistiges Erbe.

Einseitige 
Sperrung

Metzingen. Am Mittwoch, 24., und 
Donnerstag, 25. April, ist die Nür-
tinger Straße, Ecke Eisenbahn-
straße, einseitig gesperrt. Eine 
Durchfahrt aus Richtung Noy-
on-Allee ist nicht möglich, wes-
halb der gesamte Bereich groß-
zügig umfahren werden sollte.

Eine örtliche Umleitung über 
die Ulmer Straße ist ausgeschil-
dert. Während der Sperrung ist 
es möglich, von der Noyon-Allee
in die Eisenbahnstraße zu fahren. 
Von der Eisenbahnstraße kom-
mend ist es dann möglich, in die 
Nürtinger Straße nach rechts 
Richtung Noyon-Allee abzubie-
gen. In Fahrtrichtung Fried-
rich-Hermann-Platz werden die
Bushaltestellen „Stadthalle/ Hal-
lenbad“ und „Rathaus“ in diesem
Zeitraum nicht angefahren.

Grund für die halbseitige Sper-
rung sind Anlieferung und Mon-
tage von Brandschutz- Fluchtbal-
konen an einer Hauswand. swp

Verkehr In der Nürtinger
Straße kommt es diese 
Woche zu Behinderungen.

Neuhausen. Am Dienstag, 1. Mai,
gibt es   beim CVJM-Heim auf 
Steuchen Leckeres vom Grill. Ab 
11 Uhr kann man Rote, Steak und
natürlich Kartoffelsalat genießen. 
Als besonderes Highlight wird es 
dieses Jahr erstmalig Maulta-
schenburger geben. Am Nachmit-
tag kann man sich mit Kaffee und
Kuchen verwöhnen lassen, wäh-
rend die Kinder auf dem Spiel-
platz, dem Beachvolleyballgelän-
de oder dem Bolzplatz auf Steu-
chen ihre Freude haben. Der Rei-
nerlös der Bewirtung geht an die 
diakonische Arbeit für Menschen 
mit Behinderungen in Tandala/
Tansania. 
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Grillen auf Steuchen

Der neu gewählte Vorstand des neu gegründeten Vereins. Foto: Kirsten Oechsner

Kelternverein

Themen
Neuhausen. Am Freitag, 26. April, 
19.30 Uhr, findet die Hauptver-
sammlung des Kelternvereins 
Neuhausen in der Inneren Kelter 
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen Berichte, Entlastungen und 
Wahlen. Anträge können bis zum
20. April beim Vorsitzenden 
Wolfgang Fritz, Benzerstr. 16, 
Neuhausen, eingereicht werden. 
Im Anschluss an die Hauptver-
sammlung werden digitalisierte
Bilder über die Arbeiten im Wen-
gert und in der Kelter aus frühe-
ren Jahren gezeigt.

Humor
Zwei Künstler an 
einem Abend
Metzingen. Der erste Come-
dy-Club in der Kreissparkasse in
Metzingen vereint gleich zwei
Künstler an einem Abend: Lokal-
größe Helge Thun und den
schwäbischen Italiener Roberto
Capitoni. Der Comedy-Club fin-
det am Donnerstag, 2. Mai, 20
Uhr, in der Filiale der Kreisspar-
kasse in Metzingen, Schönbein-
straße 11, statt. Karten sind bei al-
len Reservix-Vorverkaufsstellen,
online unter www.ksk-reutlingen.
de/veranstaltungen oder an der
Abendkasse erhältlich.

Auf Seite 14: Der „Zweckverband 
Region am Heidengraben“ ist ge-
gründet worden.


